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(54) Möbelplatte

(57) Die Erfindung betrifft eine Möbelplatte (1) mit
mindestens einer abgeschrägten Kante (2), welche eine
durch einen Profilteil gebildete Abdeckleiste (3) aufweist,
wobei die Abdeckleiste (3) - im Querschnitt betrachtet -
im Bereich einer ersten Oberfläche (1a) der Möbelplatte
(1) einen von einem Kantenbereich (3a) abgewinkelten

ersten Schenkel (5) aufweist, welcher in eine in die erste
Oberfläche (1a) eingeformte, parallel zur Kante (2) ver-
laufende Nut (4) der Möbelplatte (1) einsetzbar ist. Zur
Realisierung einer haltbaren und benutzerfreundlichen
Möbelplatte ist vorgesehen, dass der vorzugsweise ebe-
ne Kantenbereich (3a) der Abdeckleiste (3) einen stump-
fen Winkel (δ) mit der ersten Oberfläche (1a) aufspannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Möbelplatte mit min-
destens einer abgeschrägten Kante, welche eine durch
einen Profilteil gebildete Abdeckleiste aufweist, wobei
die Abdeckleiste - im Querschnitt betrachtet - im Bereich
einer ersten Oberfläche der Möbelplatte einen von einem
Kantenbereich abgewinkelten ersten Schenkel aufweist,
welcher in eine in die erste Oberfläche eingeformte, par-
allel zur Kante verlaufende Nut der Möbelplatte einsetz-
bar ist.
[0002] Aus der JP 05-018162 A ist eine Dekorplatte
für ein Möbel bekannt, welche eine abgeschrägte Kante
mit einer aufgeklebten Abdeckleiste aufweist.
[0003] Die US 4,336,294 beschreibt eine beschichtete
Holzplatte für Möbel, wobei die Platte an einer abge-
schrägten Kante eine Profilleiste aufweist.
[0004] Die EP 0 790 020 A1 offenbart eine Möbelplatte
mit einer abgeschrägten Kante, welche eine durch einen
Profilteil gebildete Abdeckleiste aufweist. In einer Aus-
führung weist die Abdeckleiste einen von einem ebenen
Kantenbereich abgewinkelten ersten Schenkel auf, wel-
cher in eine in die erste Oberfläche der Möbelplatte ein-
geformte Nut einsetzbar ist.
[0005] Die DE 20 31 120 A1 beschreibt eine Vitrine mit
Schiebetür, welche zumindest eine Möbelplatte mit ab-
geschrägter Kante aufweist, die von einer ein offenes
Profil formenden Abdeckleiste abgedeckt ist. Das offene
Profil bildet die Laufschiene für eine Schiebetür.
[0006] Die US 1,999,436 A zeigt eine Möbelplatte mit
abgeschrägter Kante, die eine Abdeckleiste mit einem
von einem ebenen Kantenbereich abgewinkelten Schen-
kel aufweist.
[0007] Abgeschrägte Kanten bei Möbeln werden mit-
unter eingesetzt, um ein bestimmtes optisches Erschei-
nungsbild zu erzielen. Nachteilig ist, dass herkömmliche
Abdeckleisten nicht oder nur eingeschränkt eingesetzt
werden können. Aufgeklebte und scharfkantige Ab-
schlussleisten haben weiters den Nachteil, dass sie re-
lativ geringe Lebensdauer aufweisen und ein erhebliches
Verletzungsrisiko für den Benutzer darstellen.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, diese Nachteile
zu vermeiden und eine haltbare und benutzerfreundliche
Möbelplatte mit abgeschrägten Kanten zu realisieren.
[0009] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
dass der vorzugsweise ebene Kantenbereich der Ab-
deckleiste einen stumpfen Winkel mit der ersten Ober-
fläche aufspannt, wobei vorzugsweise in die eingeformte
Nut ein beispielsweise im Wesentlichen U- oder ω-för-
miges, zur ersten Oberfläche offenes Nutprofil eingesetzt
ist, und wobei der erste Schenkel der Abdeckleiste in das
Nutprofil hineinragt.
[0010] Der stumpfe Winkel bietet mehrere Vorteile.
Zum einen wird die Gefahr von Beschädigungen für das
Möbel und die Gefahr von Verletzungen für den Anwen-
der deutlich herabgesetzt. Zum anderen lässt sich die
abgeschrägte Kante mit stumpfen Winkel maschinell be-
sonders einfach herstellen und bietet darüber hinaus den

Vorteil, dass durch die relativ große Kontaktfläche die
Abdeckleiste zuverlässig entlang der abgeschrägten
Kante mit der Möbelplatte verbunden ist. Im Vergleich
zu bekannten Möbelplatte mit Abdeckleisten ist daher
der Aufwand zur Schaffung einer sicheren Verbindung
zwischen der Abdeckleiste und der Möbelplatte wesent-
lich geringer.
[0011] Dabei kann vorgesehen sein, dass der erste
Schenkel etwa einen rechten Winkel mit der ersten Ober-
fläche aufspannt.
[0012] Das offene Nutprofil weist bevorzugt einen
asymmetrischen Querschnitt auf, wobei die gegenüber-
liegenden äußeren Schenkel des Nutprofils eine unter-
schiedliche Höhe aufweisen können. Besonders vorteil-
haft ist es, wenn der dem Abdeckprofil benachbarte
Schenkel am kürzesten ausgebildet ist. Dies ermöglicht
es, den ersten Schenkel der Abdeckleiste formwahrend
in das Nutprofil einzusetzen, wobei die Abdeckleiste
eben mit der Oberfläche der Dekorplatte abschließt.
[0013] Das offene Nutprofil kann durch ein Rückwand-
profil oder ein Laufschienenprofil für eine Schiebetür ge-
bildet sein. Um eine Abdichtung insbesondere gegen-
über der Rückwand zu ermöglichen, ist es besonders
vorteilhaft, wenn die Abdeckleiste im Bereich des ersten
Schenkels eine Dichtlippe aufweist, wobei vorzugsweise
die Dichtlippe mit dem ersten Schenkel einen Winkel von
etwa 30° bis 60°, vorzugsweise 45°, einschließt.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsvariante der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Abdeckleiste mit einer
der Nut abgewandten zweiten Oberfläche der Möbelplat-
te einen spitzen Winkel aufspannt, wobei vorzugsweise
die Abdeckleiste im Bereich der zweiten Oberfläche ei-
nen zweiten Schenkel aufweist und wobei der zweite
Schenkel vorzugsweise eine Kantenabrundung mit defi-
niertem Radius ausbildet. Durch die Abrundung wird die
Beschädigungsgefahr für die Abdeckleiste und die Mö-
belplatte verkleinert und die Verletzungsgefahr für den
Benutzer minimiert. Darüber hinaus kann ein gefälliges
optisches Erscheinungsbild erreicht werden.
[0015] In weiterer Ausführung der Erfindung kann vor-
gesehen sein, dass der zweite Schenkel an die zweite
Oberfläche anschließt, wobei vorzugsweise zwischen
dem zweiten Schenkel und der zweiten Oberfläche eine
Füllleiste angeordnet ist. Die Füllleiste ermöglicht einen
sauberen Abschluss und erhöht die Festigkeit der Mö-
belplatte.
[0016] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Möbelplatte im Schnitt
in einer ersten Ausführung;

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Möbelplatte im Schnitt
in einer zweiten Ausführung;

Fig. 3 das Detail III aus Fig. 2;

Fig. 4 eine Abdeckleiste im Schnitt in vergrößerter
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Darstellung;

Fig. 5 das Detail V aus Fig. 4;

Fig. 6 ein Nutprofil im Schnitt in einer ersten Ausfüh-
rung;

Fig. 7 ein Nutprofil im Schnitt in einer zweiten Ausfüh-
rung;

Fig. 8 eine erfindungsgemäße Möbelplatte im Schnitt
in einer dritte Ausführung; und

Fig. 9 das Detail IX aus Fig. 8.

[0017] Eine Möbelplatte 1 weist zumindest eine abge-
schrägte Kante 2 auf, welche mit einer Abdeckleiste 3
versehen ist. Im Anschluss an die Abdeckleiste 3 ist in
die erste Oberfläche 1a der Möbelplatte 1 eine Nut 4
eingeformt, in welche ein an einen ebenen Kantenbe-
reich 3a der Abdeckleiste 3 anschließender erster
Schenkel 5 der Abdeckleiste 3 eingesetzt ist. Der Kan-
tebereich 3a schließt mit der ersten Oberfläche 1a einen
stumpfen Winkel δ ein. Der erste Schenkel 5 und die
erste Oberfläche 1a bilden einen rechten Winkel γ. Bei
der in den Fig. 2 und Fig. 3 dargestellten Ausführungs-
variante ist in die Nut 4 ein offenes U-förmiges oder ω-
förmiges Profil eingesetzt. Das Nutprofil 6 kann als Rück-
wandprofil 6a oder als Laufschienenprofil 6b für eine
Schiebetüre ausgebildet sein. Das Nutprofil 6 weist zwei
äußere Schenkel 6’, 6" auf, wobei der der Abdeckleiste
zugewandte Schenkel 6" eine geringere Höhe h aufweist,
als der abgewandte Schenkel 6’, dessen Höhe mit H be-
zeichnet ist. Die Höhendifferenz ist so ausgebildet, dass
die im Bereich des kürzeren Schenkels 6" in das Nutprofil
6 eingehängte Abdeckleiste 3 in etwa eben mit der Ober-
fläche 1a abschließt.
[0018] Im Bereich des ersten Schenkels 5 kann die
Abdeckleiste 3 eine Dichtlippe 7 aufweisen, welche dich-
tend beispielsweise an einer Rückwand anliegt. Die
Dichtlippe 7 ist in etwa unter einem Winkel α von etwa
45° bezüglich des ersten Schenkels 5 geneigt.
[0019] Die Abdeckleiste 3 spannt mit der der Nut 4
abgewandten zweiten Oberfläche 1b der Möbelplatte 1
einen Winkel β von etwa 30° auf. Im Bereich der zweiten
Oberfläche 1b weist die Abdeckleiste 3 eine durch einen
zweiten Schenkel 8 gebildete Kantenabrundung 9 auf,
um die Gefahr von Beschädigungen und Verletzungen
der oder durch die Kante 2 zu verringern.
[0020] Bei der in Fig. 4 dargestellten Variante weist
der zweite Schenkel 8 eine Nase 8a auf, welche über die
zweite Oberfläche 1b hinausragt. In der in Fig. 8 und Fig.
9 dargestellten nasenlosen Ausführung schließt der
Schenkel 8 eben mit der zweiten Oberfläche 1b ab. Die
Abdeckleiste 3 kann somit in die Möbelplatte 1 bündig
eingefälzt werden. Zwischen dem zweiten Schenkel 8
und dem Grundkörper 12 kann dabei eine Füllleiste 13
angeordnet sein. Durch die Füllleiste 13 wird einerseits

die Festigkeit des porösen Grundkörpers 12 erhöht und
andererseits ein sauberer Übergang von der Abdecklei-
ste 3 zur zweiten Oberfläche 1b der Möbelplatte 1 ge-
währleistet.
[0021] Die Abdeckleiste 3 kann mittels eines Klebe-
bandes 11 am beispielsweise durch eine Spannplatte
gebildeten Grundkörper 12 der Möbelplatte 1 befestigt
sein.
[0022] Die beiden Schenkel 6’, 6" der Nutprofile 6 sind
- im eingebauten Zustand - zumindest annähernd parallel
angeordnet. Die Verzahnung 10 an der Außenseite der
Schenkel 6’, 6" gewährleistet einen sicheren Sitz in der
Nut 4.
[0023] Die Abdeckleiste 3 und die Nutprofile 6 können
aus Kunststoff, beispielsweise aus ABS (Acrylnitril-But-
hadien-Styrol-Copolymerisat) bestehen.

Patentansprüche

1. Möbelplatte (1) mit mindestens einer abgeschrägten
Kante (2), welche eine durch einen Profilteil gebil-
dete Abdeckleiste (3) aufweist, wobei die Abdeck-
leiste (3) - im Querschnitt betrachtet - im Bereich
einer ersten Oberfläche (1a) der Möbelplatte (1) ei-
nen von einem Kantenbereich (3a) abgewinkelten
ersten Schenkel (5) aufweist, welcher in eine in die
erste Oberfläche (1a) eingeformte, parallel zur Kante
(2) verlaufende Nut (4) der Möbelplatte (1) einsetz-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der vor-
zugsweise ebene Kantenbereich (3a) der Abdeck-
leiste (3) einen stumpfen Winkel (δ) mit der ersten
Oberfläche (1a) aufspannt.

2. Möbelplatte (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Schenkel (5) etwa einen
rechten Winkel (γ) mit der ersten Oberfläche (1a)
aufspannt.

3. Möbelplatte (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass in die Nut (4) ein vorzugs-
weise im Wesentlichen U- oder ω-förmiges, zur er-
sten Oberfläche (1a) offenes Nutprofil (6) eingesetzt
ist, wobei der erste Schenkel (5) der Abdeckleiste
(3) in das Nutprofil (6) hineinragt.

4. Möbelpatte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckleiste
(3) im Bereich des ersten Schenkels (5) eine Dicht-
lippe (7) aufweist.

5. Möbelplatte (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtlippe (7) mit dem ersten
Schenkel (5) einen Winkel (α) von etwa 30° bis 60°,
vorzugsweise 45°, einschließt.

6. Möbelplatte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das offene Nut-
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profil (6) einen asymmetrischen Querschnitt auf-
weist.

7. Möbelplatte (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass gegenüberliegende äußere Schen-
kel (6’, 6") des Nutprofils (6) unterschiedliche Höhen
(h, H) aufweisen, wobei die Höhe (h) des dem Ab-
deckprofil (3) benachbarten Schenkels (6") am ge-
ringsten ist.

8. Möbelplatte (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckleiste
(3) mit einer der Nut (4) abgewandten zweiten Ober-
fläche (1b) der Möbelplatte (1) einen spitzen Winkel
(β) aufspannt, wobei vorzugsweise die Abdeckleiste
(3) im Bereich der zweiten Oberfläche (1b) einen
zweiten Schenkel (8) aufweist und wobei der zweite
Schenkel (8) vorzugsweise eine Kantenabrundung
(9) mit definiertem Radius (r) ausbildet.

9. Möbelplatte (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Schenkel (8) eben an die
zweite Oberfläche (1b) anschließt, wobei vorzugs-
weise zwischen dem zweiten Schenkel (8) und der
zweiten Oberfläche (1b) eine Füllleiste (13) ange-
ordnet ist.
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